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Rülke und Haußmann: Hermann verbaut mit Kritik an Ramsauer die Chance
für weitere Bundesmittel für den Straßenbau

Der Landesverkehrsminister sollte für die zusätzlichen Finanzmittel werben, damit mehr Geld nach
Baden-Württemberg fließt - Zur Kritik von Verkehrsminister Hermann an Bundesverkehrsminister
Ramsauer wegen der Verteilung zusätzlicher Gelder für den Bundesfernstraßenbau auch in Baden-
Württemberg sagten der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke und der
verkehrspolitische Sprecher Jochen Haußmann: Statt in fundamentale Pauschalkritik zu verfallen, sollte
sich der Landesverkehrsminister dafür einsetzen, dass möglichst viele Finanzmittel in den
Bundesstraßenbau nach Baden-Württemberg fließen.

Die genannten Projekte sind alle in der Priorisierungsliste enthalten. Statt einer öffentlichen Attacke wäre
es besser, wenn Hermann nicht auf Distanz geht, sondern beim Bund für weitere Gelder wirbt. Bei
zusätzlichen Fahrradwegen würde sich Hermann sicher anders bewegen.


